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Karlsruher Tagblatt.

N?. 35k. Erstes Blatt. Donnerstag , den 24. Dezember (Folgt ein Weites Mt .)
DLM" Freitag, - eu 2S Dezember bleibt unser Bureau wegen des Weihuachtsfestes

geschlossen.
Samstag , - e» 28 . und Sonntag, den 27 . Dezember erscheint kein Tagblatt .
Die nächste Nummer nach den Feiertagen wird Montag , den 28 . Dezember, nachmittags,

ausgetragen.
Anzeigen für die Montags-Nummer ersuchen wir

größere späüstcns Donnerstag, den 24 Dezember uns zugehen zu lassen;
kleinere können auch Samstag und Sonntag morgens von 11 bis 12 Uhr und Montag,

morgens von 8 bis 9 Uhr aufgegeben werden.
Kontor -es Karlsruher Tagblattes.

Amtliche Bekanntmachungen .
Nr. 17 245 . ^ Das Ersatzgeschäft im Jahre 1904 betreffend.

Die Gemeinderiite des Amtsbezirks werden beauftragt , die nach der Bestimmung in Ziffer IV der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern
vom 13 . Dezember 1888 — Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 662 — vorgeschriebene „ öffentliche Aufforderung " sofort in ortsüblicher Weise mehrmals
zu erlassen. Bescheinigung hierüber ist der Stammrolle für 1604 anzuschließen.

Bei dieser Aufforderung sowie auch bei der Anmeldung zur Stammrolle sind die Militärpflichtigen ausdrücklich auf die Vorschriften über Anzeige von
Gebrechen und die Gesuche um Zurückstellung aufmerksam zu machen . Die von den Militärpflichtigen bei der Anmeldung angezeigten Gebrechen sind
in der Stammrolle unter „ Bemerkungen " einzutragen , z. B . steifer Arm , Verlust des rechten Zeigefingers , angeblich schwerhörig u . s. w . Die Militär¬
pflichtigen, welche behaupten , an Epilepsie zu leiden, sind ausdrücklich darauf hinzuweisen, daß dieses Leiden von den Ersatzbehörden nur dann als vorhanden
angesehen wird , wenn es durch das Zeugnis eines beamteten Arztes ( Bezirksarzt ) oder durch die eidliche Aussage von drei glaubhafte « Zeugen
bestätigt ist. Sofern der Beweis dieser Krankheit auf die letztere Weise angetreten wird , sind die Namen der Zeugen uns sofort mitzuteilen und hierbei
besonders die Bereitwilligkeit des Antragstellers zur Tragung der durch die Einvernahme der Zeugen erwachsenden Kosten zu erwähnen .

Auch empfiehlt es sich, für jedes andere nicht augenscheinliche Gebrechen, wie z. B . Schwerhörigkeit , Kurzsichtigkeit, Herzleiden u . s. w . bas Zeugnis
eines Spezialarztes längstens bis zur Musterung vorzulegen . Die Zeugnisse , mit Ausnahme der bezirksärztlichen oder der von einer öffentlichen Anstalt
ausgestellten , werden nur dann berücksichtigt , wenn sie von der Ortspolizeibehörde (Bürgermeisteramt , in Karlsruhe Bezirksamt ) beglaubigt sind.

Stumme , Taubstumme , Geisteskranke und solche , welche schon an Geisteskrankheit gelitten haben , müssen, sofern sie sich schon in einer Taub¬
stummen- oder Irrenanstalt befanden, ein Zeugnis dieser Anstalt über die Art ihrer Leidens beibringen, damit ihre Ausmusterung auf Grund
dieses Zeugnisses erfolgen kann.

Wenn ein Militärpflichtiger , von dem ein Bruder im laufenden Jahre ebenfalls gestellungspflichtig ist oder bereits im aktiven Dienst steht, sich zur
Stammrolle meldet , ist in der Stammrolle wegen dieses Bruders unter »Bemerkungen " Vermerk zu machen. Die Bemerkung hat etwa in folgender Weise zu
lauten : »Bruder 1882 geboren, dient seit 1903 beim Infanterieregiment Nr . 113" oder : »Bruder 1882 geboren kommt im laufenden Jahre bei der Musterung
in Karlsruhe zur Vorstellung ."

In der Stammrolle sind ferner unter »Bemerkungen " sämtliche Bestrafungen der Militärpflichtigen einzutragen , über welche nach der Verordnung des

Bundesrats vom betreffend die Errichtung von Strafregistern rc. und nach der badischen Strafregisterordnung vom 28. November 18W

Strafnachrichten erteilt werden . Bestrafungen Militärpflichtiger älterer Jahrgänge , die seit dem Eintritt in das militärpflichtige Mer erfolgen, sind nachzu¬
tragen. Die Strafen sind der Zeitfolge nach in die Stammrolle einzutragen .

Die Angabe des Standes oder Gewerbes der Pflichtigen in Spalte 8 der Stammrolle hat genau nach «nserer Verfügung vom
18 . Dezember 1361 Nr . 18864 » die Statistik über Einwirkung der Herkunft und Beschäftigung auf die Militärbrauchbarkeitder Gestellungs¬
pflichtigen betr ." zu erfolgen. Bei Schmieden oder Schlossern ist ausserdem noch anzugebe « , ob sie Beschlagschmiede , oder Maschinenschlosser
oder Bauschloffer sind ; auch ist bei Landwirten « nd Dienstknechte « zu bemerken , ob sie der Pserdewartnng kündig sind .

Die Militärpflichtige » find bei der Anmeldung insbesondere auch davon in Kenntnis zu setzen , dass nur der Besitz eines Melde¬
scheines, der jedoch nur noch bis zum 31 . März 1364 erteilt werden kann, zur Auswahl des Truppenteils berechtigt und dass ans
die Wünsche der in der Musterung oder Aushebung «nter Verzicht auf das Los sich freiwillig meldenden Militärpflichtigem «nr
insoweit Rücksicht genommen werde « kan«, als es die in Betracht kommenden Verhältnisse gestatten.

Weiter werden die Gemeinderäte noch darauf aufmerksam gemacht, daß Wehrpflichtige , die vor Beginn des militärpflichtigen Alters freiwillig bei einem
Truppenteil eingetreten oder durch bezirksamtliche Verfügung aus dem badischen Staatsverband entlassen wurden , der Kontrolle wegen in die Stammrolle
aufzunehmen, jedoch nach erfolgtem Eintrag mit entsprechendem Vermerk wieder zu streichen sind. Dagegen sind Wehrpflichtige, die vor Eintritt in das
Militärpflichtige Mer gestorben sind, in die Stammrolle nicht aufzunehmen .

Der Aufenthalt der in der Gemeinde geborenen, sich aber nicht mehr in ihr aufhaltenben Militärpflichtigen oder ihrer Eltern ist durch geeignete Er¬
hebungen festzustellen und der Eintrag in der Stammrolle nach dem Ergebnis der Erhebungen zu ergänzen oder zu berichtigen. Die durch die Erhebungen
entstandenen Schriftstücke sind den Beilagen der Stammrolle anzuschließen.

Zum Schluffe werden die Gemeinderäte noch besonders ans die in Ziffer X und XI der oben genannten Verordnung vom
13 . Dezember 1888 enthaltene « Bestimmungen über die An - «nd Abmeldungen , welche im Laufe des Jahres erfolgen , hingewicsen
»nd ausserdem wegen der im Lause des Jahres erfolgenden Bestrafungen der Militärpflichtige » zur genauen Befolgung ans unsere
Verfügung vom 31 . Januar 1862 Nr. 1464 , die Vorstrafe » der Militärpflichtige » betr., aufmerksam gemacht.

Die Stammrollen des jüngsten Jahrganges sind uns sofort nach ihrer Fertigstellung , längstens aber bis zum 3 . Februar 1864 mit den
Stammrollen der beiden Vorjahre vorzulegen . Wann Militärpflichtige älterer Jahrgänge sich angemeldet haben , sind auch die Stammrollen dieser Jahrgänge
witvorzulegen . Der Stammrolle des jüngsten Jahrganges , sind anzuschließen : die Geburtsliste , die Anmeldeliste und die Benachrichtigungen über Todesfälle
oder vorher erfolgten freiwilligen Eintritt der Militärpflichtigen . 2 .1.

Karlsruhe , den 19. Dezember 1603 . Großh . Bezirksamt .
Schaible . Denninger .
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Bekanntmachung.
Nr. 17 246. ^ Das Ersatzgeschäst für 1904, hier die Verzeichnisse der im Jahre 1887 geborenen, sowie der im

Jahre 1903 im Alter unter 25 Jahren gestorbenen männlichen Personen betreffend.
Die Herren Standesbeamten des Amtsbezirks werden hiermit auf die Bestimmungen der Ziffer II , III und VIII der Verordnung vom

18 . Dezember 1888 , Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 662 , besonders aufmerksam gemacht ; die Bestimmungen lauten :

Ziffer H . Die Standesbeamten geben auf den 1b. Januar jeden Jahres den Gemeinderäten einen Auszug MS dem Geburtsregister des um
17 Jahre zurückliegenden Kalenderjahres , enthaltend alle Eintragungen der Geburtsfälle von Kindern männlichen Geschlechtes. Der Auszug (Geburtsliste )
ist nach Formular Anlage I zu fertigen , indem die Rubriken 1, 2 , 3 , 4 , 5 » und o, 6s ausgefüllt und in Rubrik 10 auch die Todestage bemerkt werden,
sofern sie den für das Geburtsjahr und die nächstfolgenden Jcchre geführten Sterberegistern des Geburtsorte - zu entnehmen find.

In die Geburtsliste sind auch diejenigen im Ausland (außerhalb des deutschen Reiches) Geborenen männlichen Geschlechts aufzunehmen » über
welche dem Standesbeamten Standesbeurkundungen zugegangen sind und sich bei seinen Sammelakten befinden (8 36 der Dienstweisung für die Standes¬
beamten ).

Ziffer m . Die Bürgermeister als Standesbeamte lassen jährlich in der ersten Hälfte des Januars Ms dem Sterberegister eine Zusammen¬
stellung aller in dem vorhergehende» Kalenderjahre in der Gemeinde gestorbenen männlichen Personen , die das 2S. Lebensjahr noch nicht vollendet

haben , anfertigen . Die Zusammenstellung gibt Vor - und Familienname , Geburtso . t , für die in der Gemeinde Geborenen Geburtsdatum , für die

klebrigen Alter , Sterbetag . Stand , Wohnort , des Verstorbenen Namen , Stand oder Gewerbe , Wohnort der Eltern an und zerfällt in zwei Abteilungen .
Die erste enthält alle Gestorbenen , die in der Gemeinde geboren sind, und wird auf den 18 . Januar dem Gemeiuderate vorgelegt .
Die zweite enthält die übrigen Gestorbenen und ist auf 15 . Januar dem Bezirksamts etnzusenden.
Ziffer Vlll . Sind von den in der Gemeinde geborenen Personen , die das 17. , 18. , 19. oder 20. Lebensjahr im laufenden Jahre zurücklegen

würden , nach den von dem Bezirksamte und dem Standesbeamten jährlich im Januar gemachten Mitteilungen etwelche gestorben » so ist alsbald nach
dem Eintreffen der Mitteilung in den bei der Gemeinde aufbewahrten Gebmtslisten bei dem betreffenden Eintrag der Sterbetag unter Hinweis auf das

bezirksamtliche Schreiben oder auf die Liste der Standesbeamten in die Rubrik Bemerkungen einzuschreiben. -

Die Herren Standesbeamten werden zur pünktlichen Einhaltung obiger Bestimmungen und genauen Anlegung des Registers (Z . ly und der

Zusammenstellung (Z . III ) aufgefordert .
Karlsruhe , 19. Dezember 1903. Großh . Bezirksamt . 2.1.

Schakble . Denninger .

Bekanntmachung.
Nr. 17 247. Den einjährig -freiwilligen Militärdienst betreffend. ,

Nachstehend bringen wir die Bestimmungen über die

Nachsuchung der Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst
unter Bermkfichtiguug der durch den Kaiserl . Erlast vom SS . Mai 189S getroffene « Aeudernng der Ziffer 4v deS 8 89 W O. zur
öffentlichen Kenntnis :

1. Die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre nachgesucht werden . Die

frühere Nachsuchung darf , sofern es sich nur um einen kurzen Zeitraum handelt , ausnahmsweise durch die Ersatzbehörde dritter Instanz

zugelassen werden , doch hat in solchem Falle die Aushändigung des Berechtigungsscheins nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre zu erfolgen.
Der Nachweis der Berechtigung bezw . die Beibringung der für die Erteilung des Berechtigungsscheins erforderlichen Unterlagen hat bä

Verlust des Anrechts spätestens bis zum 1 . April des ersten Militärpflichtjahres (8 22 , y bei der Prüfungskommission zu erfolgen . Bei Nichts

innebaltung dieses Zeitpunktes darf der Berechtigungsschein ausnahmsweise mit Genehmigung der Ersatzbehörde dritter Instanz erteilt werden. .
2. Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungskommission für Einjahrig-Freiwillige nachgesucht , in deren Bezirk der Betreffende gestellungspflichti-

sein würde (88 25 und 26) , sofern er bereits das militärpflichtige Wter erreicht hätte.
S. Wer die Berechtigung «achsnchen will , hat sich spätestens bis zum 1 . Februar des erste« MilitLrpflichtjahres bei der uute«

Ziffer S bezeichnete« Prüfungskommission schriftlich zu melden.
Zwischen dem 1 . Februar und dem 1 . April des ersten Militärpflichtjahres eingehende Meldungen dürfen ausnahmsweise von d«

Prüfungskommission berücksichtigt werden (Ziffer 1).
4. Der Meldung (Ziffer 3) sind beizufügen:

» . ei« Geburtszeugnis ;
d die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters mit der Erklärung , dah für die Dauer des einjährige « Dienstes die Kosten

des Unterhalts , mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung , Bekleidung und Wohnung , von dem Bewerber getragen werde«

sollen ; statt dieser Erklärung genügt die Erklärung des gesetzlichen Vertreters oder eines Dritten » datz er sich dem Be»

Werber gegenüber zur Draguns der bezeichnete« Koste» verpflichte und dast , soweit die Kosten von der Militärverwaltun¬
bestritte « werden , er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht des Bewerbers als Selbstschnldner verbürge .

Die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters nnd des Dritten » sowie die Fähigkeit des Bewerbers , des gesetzlichen ,
Vertreters oder des Dritten zur Bestreitung der Kosten ist obrigkeitlich zu bescheinige«. Ueberuimmt der gesetzliche (
Vertreter oder der Dritte die in dem vorstehenden Absätze bezeichnete« Verbindlichkeiten , so bedarf seine Erklär ««» ,
sofern er nicht schon kraft Gesetzes znr Gewährung der Unterhaltung verpflichtet ist , der gerichtliche» - der notarielle «
Beurkundung ; ^

o. ein Uubescholtenheitszeugnis , welches für Zöglinge von höhereu Schulen (Gymnasien , Realgymnasien , Ober -Realschulen , Proggynmasiea -, ^
Realschulen , Realprogymnasien , höheren Bürgerschulen und den übrigen militärberechtigten Lehranstalten ) durch den Direktor der Anstalt, :

sür alle übrigen jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist. j

Sämtliche Papiere sind im Original einzureichen. j

Ist di« Erteilung eines Unbescholtenheitszeugnisses wegen erfolgter Bestrafung versagt , und ist aus der Art des Vergehens und der i

dabei in Betracht kommenden Nebenumstände unter gleichzeitiger Berücksichtigung des jugendlichen Mers des Betreffenden Anlaß zu ein« (
milderen Beurteilung gegeben, auch die sonstige Führung des Bestraften eine gute gewesen, so kann derselbe durch die Ersatzbehörde dritter >

Instanz von Beibringung des Unbescholtenheitszeugnisses befreit werden.
st Außerdem bleibt die wissentschaftliche Befähigung für den einjährig -freiwilligen Dienst noch nachzuweisen. Dies kann entweder durch Beibringung .

von Schulzeugnissen (8 90) oder durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskommission (8 91) geschehen . , j
Der Meldung bei der Prüfungskommission sind daher entweder j

» . die Schulzeugnisse , durch welche die wissenschaftliche Befähigung nachgewiesen werden kann , beizufügen : oder ' i

d. es ist zu erwähnen, daß dieselben Nachfolgen , in welchem Falle die Einreichung bis zum 1. April ausgesetzt werden darf ; oder 1

o. es ist in der Meld ng das Gesuch um Zulassung zur Prüfung auszusprechen . In diesem Falle ist ferner anzugeben, in welche» Zw* 1

fremden Sprachen der sich Meldende geprüft sein will (Anlage 2, 8 1). Auch hat der sich Meldende einen selbst geschriebenen Lebenslauf )

beizufügen.
' I

st Von dem Nachweise der wissenschaftlichen Befähigung dürfen durch die Ersatzbehörben dritter Instanz entbunden werden : / 1

» . junge Leute , welche sich in einem Zweige der Wissenschaft oder Kunst oder in einer anderen dem Gemeinwesm zu Gute kommende « TätigkH H
besonders auszeichn?» ,

d . kunstverständige oder mechanische Arbeiter , welche in der Art ihrer Tätigkeit Hervorragendes leisten,
o . zu Kunstleistungen angestellte Mitglieder landesherrlicher Bühnen . Ul .



8181Nr. 356 . i . Ksrkmder rsgdlstt . vonnerrtsg, äen 24. verember 1403.
Personen , welche auf eine derartige Berücksichtigung Anspruch machen, haben ihrer Meldung die erforderlichen, amtlich beglaubigten

Zeugnisse beizufügen. Dieselben sind nur einer Prüfung in den Elementarkenntnissen zu unterwerfen , nach deren Ausfall die Ersatzbehörde
dritter Instanz entscheidet , ob der Berechtigungsschein zu erteilen ist oder nicht.

7. Militärpflichtige, welche auf Grund der Bestimmungen des § 32 , t- zurückgestellt worden sind , dürfen — mit Genehmigung der Ersatzbehörden
dritter Instanz — während der Dauer der Zurückstellung (8 29 ,

^ v .) die Berechtigung zum einjährigen Dienst nachträglich nachsuchen.
Weitere Ausnahmen können in besonderen Fällen durch die Ersatzbehörden dritter Instanz genehmigt werden .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1903. Großh . Bezirksamt . 3 .1.

_ Schaible ._ Denninger .

Ladung .
I. Der am 22. Dezember 1876 zu Mannheim geb . , zuletzt in Karlsruhe wohnhafte kath. Ingenieur Heinrich Johann Gnstav Stadel, II. der am

3. Januar 1871 zu Rohrdorf geb. , zuletzt in Karlsruhe wohnhafte evang. Bierbrauer Karl Friedrich Lutz, III . der am 4. Dezember 1875 zu Diersburg
geb. zuletzt , in Karlsruhe wohnhafte kath. Küfer Franz Karl Lienhard , IV . der am 4 . November 1876 zu Jngoldstadt geb ., zuletzt in Karlsruhe wohnhafte
kath. Buchbinder Karl Georg Bogenstätter , alle zur Zeit an unbekannten Orten , werden beschuldigt, daß sie I ., III . und IV . als beurlaubte Reservisten ,
II. als Wehrmann der Landwehr I . ohne Erlaubnis ausgewandert sind . Uebertretung des 8 360 Ziff . 3 R .St .G.B.

Dieselben werden auf Anordnung des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch, 10 . Februar 1001 , vormittags 8 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 2 . Stock , Zimmer Nr . 10, zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben werden dieselben aufgrund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem Königlichen Bezirkskommando zu Karls¬

ruhe ausgestellten Erklärung verurteilt werden . 3 .2.
Karlsruhe , 15. Dezember 1903. Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Kaier .

< ^ L « L » « Ld « LTL » L» rL »)

Sommer iiiitl H inler KvSKiivl .

L. Vorn 1. Nai bis 31 . ^ nanst :
morgens von 7— 1 Ilbr und naobmittags von */z3—ftz9 Ilbr,

d. in den Normten L.pril und Lsptembvr:
morgens von */z8 —1 Ilbr und naobmittags von */z3—8 Ilbr,

o. vom 1. Oktober bis 31 . Närr :
morgens von 8— 1 Ilbr und naokwittaxs von */z3 —8 Ilbr.
Lamstags abends je 1 Ltundo länger geöffnet .

flssseosvbluss js« vüs ^ 8tm>äe vor den sogegebeoon SvkiussbLdeioltso.

kreise üer LLÄvr .

» . Wdiwiininbüder (aussokiiessliob V^Lsobs) :
Lür Lr« Lvbsenv mit A.usbivi<ter!vUv . . . .

» Linder ot>vv « . . . .
ckabres-^bonnement kür Lrvaobsvns . . . .

7, » » Linder . . . .
8elL« 1i» m » » 1eri1ebt t . Lrvkmdssns 10 ^

„ » Linder . . 6 ^4!
I». Hei8sinkt und Oninpfbäder (mit IVäsobs) :

Leisslnkt - und Damptbad I . lll.
» » ii II. LI.

Llelitr . lbivblbüder , vinkaob , Logsnliobt
oder Olükliobt

„ „ mit Lsstrablung .
o. HV»m >«i>l»Lckei? (mit VkLsoks) :

Wannenbad I. LI. . . ! .
» II . LI.

Lobisosäurebad . . . . . . . . . . . .
ü. Hurbüden (mit l^äsods) :

Lin Laibbad , Litsbad, Lussbad , vouobe oder
Abreibung vto .

Lagvskartv su allen verordnvten 'VVassorpro-
sedursn und eiakaoben Nassivruugen gültig

Allgemeine Lörpvrmassage .
Llvatr . Vkassvrdad .
Litsung am puoumat. Apparat .

2a erniAssjjrtein « erden abgegeben :
gobviwmbad obns IVäsoke und mit ^.us-

bleidesvllv . . .
gobvimmbad vdno Vläsvbs und obns H.ns-

KIsidvLvIlo .
Lsisslukt - und vamnkbad mit Vläsobv . . .
V^anvsnbäder II LI . niine Vkäsobv . . . .

an 1I8 »i» «i ĵödvn Nitt« ovb und Lamstsg ,
»n 1r » nen zedsn Lrsitag jeveils von 6 Ilbr abends

an and lVannenbädor auob Dienstag abends.

Linrsln Im Abonnement
10 LLüsr. 100 KSclsr .

HL
- .40 3.— 25.-
— .20 1 .50 —.-
25 —
12.50

2.—
5 LLäsr.

9 .— ISO.—
1.50 6.50 100.—

2.50 11 — _
3.— 13.—

— .85
10 ÜSäsr.

7.— 60.—
—.60 5.— 45.—
2.— 15.-

—.50

! i .— - ,- - .-
2. -
2.50 20 .—
1.— 8.—

— .20

—.10 _ — _
1.00 —.-

—M

2ur OvuütLUiix der Oüdei dnreb 1> »nen sind vorgessken :
». Lür das 8elrwii »»iul »»d jeden Vkoobsntag VN . 9 — 11 Ilbr und am Non¬

tag, Dienstag , Nittvoob, Donnerstag und Lrsitag L N . von ^ 3—^z5 Ilbr,soviv am Lreitag abend von 6 —ft»9 Ilbr, des« . 6 - 8 Ilbr.
b. Lür Ileisslnft und Osiupl däaer und eleLtr . Iilelitbüder Nontag

und Nittvoob V.N . und Lrsitag L .N.
e. IV »Lneiibäder « erden su der allgemeinen Ladezeit an Lrausn und

Nännvr abgegeben .
d. Lür die ILardLder jeden ^Lovbvntag V^ . 9—11 Ilbr and L.N. von

»/r3- »/zS vbr. —

NI -

Wohnungen zu vermieten .
— Adlerstraffe 44 , nahe dem Hauptbahn¬

hof, ist die Wohnung eine Treppe hoch , 5 Zimmer ,
Badekabinet rc., auf sofort oder später zu vermieten .

— Amalienstraffe 17 find folgende
Wohnungen ans 1 . April oder früher zu
vermiete « :

2 . Stock : 3 Zimmer , Küche und Zugehör,3 . Stock : 6 Zimmer , 2 Küche « und Znge-
hör. Diese Wohnung kan« auch geteilt
vermietet werde«,4 . Stock : 3 Zimmer , Küche und Zngehör.

Näheres daselbst im 1 . Stock oder Karl -
straffe 65 anf dem Kontor .

— Augnstastraffe 7» in ruhigem Hause, ist
eine schöne Parterrewohnungvon 4 Zimmern , Küche,
Veranda , Keller, Mansarde , Waschküchenanteil, ebenso
eine Mansardenwohnung von 2 Zimmern , Küche
(Kochgas) , Keller, Glasabschluß , an ruhige Leute auf
sofort zu vermieten . Näheres Augustastraße 11.*3 .2 . Donglasstraffe 9 ist der 2 . Stock , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche , Keller und Mansarde ,
auf 1. Avril 1904 zu vermieten . Näheres im Laden .

— Eisenlohrstraffe 1 haben wir eine schöne ,
freund siche Wohnung , 1. Stock , bestehend aus 5
Zimmern , Küche , Kammern und Bad nebst allem
Zugehör , auf sogleich zu vermieten . Näheres
Eisenlohrstraße 19, Herrenstraße 33III und Krieg¬
straße 162 im Laven.

— Friedenstraffe 2V , 2 . Stock, ist eine elegant
ausgestatt . Wohn . , besteh , aus 5 Zimm . , Ballon ,
Küche , 2 Mansarden , 2 Kellern , Koch- und Leucht¬
gas , auf 1 . April 1904 zu vermieten . Näheres
parterre oder bei W . Creuzbaner , Leopoldstraße 3.

— Gerwigstraffe 37 sind Wohnungen von
2 und 3 Zimmern nebst Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock.

— Goethestratze 22 , 3. Stock, ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und Zubehör auf sofort
zu vermieten. Das Nähere Goethestraße 20 im
1 . Stock.

— Goethestraffe 27 , freie Lage, sind im
Seitenbau . 2 Zimmerwohnungen sofort oder auf
später zu vermieten . .Näheres daselbst im Bureau .

— Kais er - Allee ist in einem 2stöckigen,
villaartig gebauteuHause mit großemGarten eineschöne
Wohnung iw 2 . Stock von 4 Zimmem (oder 7 bis
8 Zimmem in 2 Stockwerken) sofort oder später zu
vermieten . Anfragen unter Nr . 9767 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

— Kaiser -Allee 23 ist im 4. Stock rechts eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern , Küche, 1 Man¬
sarde. 1 Keller und Speicheranteil , auf 1 . März zu
vermieten und kann jeweils von 9—11 Uhr vor¬
mittags angesehen werden . Näheres daselbst und
Kaiser-Allee 15 im Kontor .

— Kaiserstraße 32 ist eine schöne Hinterhaus¬
wohnung , bestehend aus 3 Zimmern und Zubehör ,
auf sogleich zu vermieten . Näheres im Laden
links .

— Körnerstraffe 6 ist im 4. Stock eine schöne
Zweizimmerwohnung nebst Zubchör sogleich oder
später zu vermieten. Näheres daselbst im 3. Stock.

— Körncrstraffe 17 , eine Treppe hoch , ist
eine 4—5 Zimmerwohnung mit Zubehör sogleich oder
später billig zu vermieten . Näheres daselbst, parterre ,
oder Jorkstraße 13 a , 3 . Stock.

— Kriegstraffe 133 ist im 4 . Stock eine schöne
Wohnung von 3—4 Zimmern und Zugehör sofort
oder später zu vermieten. Näheres Morgenstr . 27,
parterre .
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MNLM - WU
von

kovuLvrzf L Vrvno ,
<-l L Llnrnrn 4 vo ., ^

Reims , »
Zokaumweinv Z.

von Z
vlatliens Slüllsr , ^

Rltville , Rl »eingnu, ?
renommierte klnrksn , »-

emptiekit in vorrü^Iieden §
tznalitntsn nn OriAinal- «

preisen —

äuAusl llrsk,
»snlung '8 klaekfoig.,

Slnioooutr »»»« S

LupkerberK -Kolä
de! LIsbrnbvsbios

per kl . LIK. 3 .80 inkk Ltvusr
vmpüeblt -

^ U 6 U 57 K 1_ M 7 l. i

Ssrlco Eugene I^stton 4 Vo.
per klnsebv . . N . 2.50

Oange - ^ogana , 8 lli»L0 lI«r
d° «sei Ssurnsnn H

i«
. V 3. -
. . 4.-
. . 5L0
. , 5.50
. » 3.—

Flsselisnvslns .
LiiILnÄvr iriesirirzx ,

Ul»rlirrrLk1er, Vmrdnvlivr,^1kvi»4Ii»tvr, X« I1vr,
ZL»L»K», 8Lvrr^, ÄlnÄeLr»,Volrŝ vr, 8»n»o8
empüeUt 4.8.

Nf. Ilsillg , Llarienstrssss 35.

Fr . Mgel ,
V7alästr»sss 4L,

enipüslilt kür äls kesttags

kMlchM -I'Mltll
in allen kreislagen

von 2 Uk . an.
Lsstellungen bitte reebtreitig ru mneben

Vkk'SLNä nsokl 3U8^ärt8. 5.5.
V « I« pI »oi > 1177 .

Mollblumkn-MMkü
empfiehlt

Georg Oehler , Hof-Konditor .
— Herrenstraße 18.

Niederlage Luise Wolf, Karl-Friedrichstraße 4.

L vdendeimer ,
krsnnt«e ?nbrennErsi u . Ukür-ksbrik,

4 Vvgvntvlülslnssse 4 , an üen vui-lsoksi' -Ules.

Kirseken*fssssr, r«e1svk§en«ssser,
veutseke u . krsmösisvkv Ooxnsvs , kisr-VoLnsv.

Vanille , Oava « , Var » ?» « , ^nisette Nsrasqaia » , 4ai »,
kteLleinilnri , linnnnvl , Ikeigainolte .

^ » ILSvI» - L 88SNLVI»
io kam , 4r » o, Vr » axv , Lvtvviir , ^ nanss u L » l8vr -l? a » 8vll .

ZLaÄ«Lr» -

M LLv« ^0 M

? lole - M « . ?
5.5. -lodsr Rn§eetrinker Knute in seinsin

eigenen Interesse unsern

clas Rkund LSO ktz.

„VorLÜgllvber karnilisn - RaHss .
"

mit EAlÄlr1r »Lt geröteter IL » Kvv ,
reiasoliinevirsaü , kr »ktlx a . billig ,

ans kknnä 2N »«, 10V, IO«. II« , irr«, 127, ISS , ISI, ISS , 14« , ISS , I«3,
17« , 17«, 187 unä «SV ktz.

------------- Verkant von ^ ktnnä an.
äns kfunä -u 78 . 8V. 88 . »4 , I« S . I« « ,MLOLLvr MWk» LLV « I« 117 , <27 . iS « , IS « , I4L , I4S , IS4 ,

. ly « upä ly« kjs«.
-------------- Verkant von 1 rtä . LN. - —

Sol ^bnsiimv von 5 ?funcl AS °/o , von 10 pfä . 2k Usoklsss.

Ilsissnslnsss « IS2 , gsgvnüdsr l! . kloioksposl.
LiMk VorLMNöW von AmöMörMö.

k'ernspreoilvr Kr. 1500.

L. Ltiglers Magenbitier - bilsaear .
Rin reelles null seit dnbren vielseitig erprobtes und gesobktrtes ünus -

und (lennssrnittel rur Rürdeinng riebtiger Ve dnunng, ^ us den unsebäd -
Uobsten und vvirksninsten Rünnrenstollsn mit edlem nnsl. Wein bereitet.

ln OriA !» » 1-Vl » 8«:I»va -4I »käIlaaKva L LIK. 1.40 und 2 50 bier
2U bnben bei :

Sug . Ilirngvlv , Amslisns1ra88s 71,
l .Ssok , llrogsris , llsrreo8irs88s 35. 6.3.

l4l 1-
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10.8.

l-l6 !M308- ^
'

Dslers ^
MöWM

LSIn ^ -
Lentliek en^

'," . ..r
ch: äis gaoro Illasottv LlL. 1.7S ,
4^ ^ VN 1» 1» 2 » — ,
-t- v » „ , L . LS .

, n » , L.S0 ,
^ -i- , , , v S — .

LL « « < >1» » » ,» ^ »» M » « ,
je vaoh ^Itsr von dl. 4 8i -> 12 per >/, Masotts,

>/z kZ» » vl >» « Nl » p ^« ol, » n6 diUbgsv »
Läuklioü bei äsn Herren :

HI» tß «»kn « lnr , lunissnstrasss ,
k> . k « lvb , Laissr -^ Ues 49 ,
Kü . 8 vb « inrbt « , 6 arteustr. 13,
NkUb . Weben , von Lugen Nvlif,

sTarl-^ riöklrioüstrnsso 6,
MSM UsgMSNN in Nüklbnr ^ ,
M , NI « »»rins n , Xonüitori Ourlnob ,
k » nl Kninknusivn in Nu '-Iaoff .

Echte
Brettenev

Ss» ißlkdk»che»
10.8.1 Pfd . 60 Pfg . empfiehlt

A. van Venrosy,
Ecke Leopold - und Sosienstraße 45.

^ UftSNleidender
nehme die hustensüllenden u. wohlschmeckenden

ZL» !»« r '« Nv » »t^ r»i »» ii>eII «i».
Mulz-ErtraN mit Zucker in seucr gorm.

47 Nt not. begl. Zeugn . beweisen , wie bewährt^ ' ^4 ' ' u . von sicheremErfolg solche b . Husten »
Heiserkeit» Katarrh u . Verschleimung sind.
Dafür Angebotenes weise zurück . Paket 2b Pfg. j
Niederlage bei W. Erb , Emil Richter , F.
Aesterle , Blumenstr. 21, Wilh . Weber , Karl- j
Anedrichsir. 6, I . Müßte , S . Gang , Kaiser-
straße 48 , I . Lösck , Hcrrenstr. 3b , L . H . May , >
Schillerstr. 12, Karlsruhe . A . Müller , Mühl - !
»arg, R . Eberhard , Beiertheim» Bernhard >
Keller , Mörsch , Th . Riedel , Weingarten , j

In Vertretung einer bedeutenden reellen

Geflügel -Exportfirma
offeriere

«nter Garantie für tadellose Qualität
— frei iuS HauS geliefert —

t Colli : 1 gestopfte Lebergans . . 10 Pfd. »E 7.50
» Colli : 1 gemästete Bratgans . . 10 „ „ 6.50
; Colli : 1 Fleischgans . 10 » „ 6.—l Colli : 1 Welschhahn . 10 „ „ 7 .S0
» Colli : 1 Welschhenneu. 1 Poularde 10 » „ 7.50
1 Colli : 4 Poularden . 10 » » 7.50
s Colli : 5 Poularden . 10 » „ 7.50
j Colli : 5- 6 Hähnchen . . . . 10 . , 7.50
! Colli : 3 Enten . . . . . . . 10 „ » 7 .50
k Colli : 5—6 Restaurationshähnchen 10 » » 6.25
* Colli : 1 Poularde u. 2 Enten . . 10 ,, » 7 .50
. . 8Ak " Wechnachtsbrstellungen bitte mindestens
Echt Tage vor Weihnachten aufzugeben.

C. Cartharius,
gegenüber dem Palais Prinz Max .

iSsl .

Ivk kabs mied in als

Zperislsrrt für Itervenkrsnkköiten
nibOeng « !» » » « » . 3L.

Ar. «et. et Ml. UM/ -lellpacd,
Usi » vi »-KIIss Ly d.

Spoevlireit « 11—1 Ildr.

2« Mrllcbe« Vti !)lMdlZgtt (I)Mtll
g««lg«n impledle

in großartiger Auswahl
Zier-Schüyen
Träger-Ichüyen
Kleider-Schüyen
Resorm-Schüyen

schwarz und farbig .

UntrnSclre
bis M de» fünften OnaMtcn .

Gute Stoffe
und beste Verarbeitung.

Sehr billige Preise.

Wftelil , voläncker
Kaiserflraße 121

Cuch -Lager — Darnenkleiderftoffe
Leinen- u . Bauinwollwaren .

PPGWPPPGPWPPGGPGGM

Bekanntmachung .
Durch vorteilhaften Einkauf bin ich in der Lage, aus schönen modernen Stoffen Blusen -

röcke im Preise von Mk. 13 .50 , Mk. 16 .—, Mk. 18 .— ». s. w. nach Maß fertig herzu¬
stellen . Dementsprechend billig : ganze Kostüme.

L. Hodapp » Damenschneider ,
— Karl -Friedrichstrastc S.
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1So»rr L Lolm's

Veilcken -sropleu-
Parfümerie

in *oi»neinn«i»
Ku»»e«etnng,

1'ssvlievtiioii- k'Li'sum
vsrsokisäsos Lrössso ,
auol» im Liorsl -Ltoi ,

NIsoii-Kisssn (8«oh«t)
io Ssiäeo -vwseklLF ,

kxtrsfelxsroii«tto-8«Ife
io 8«imvi>tslo mit 2 8tück ,

oooii im Liorsl -ütoi ,
klegsvls

Kosobenk-Kosssttsn,
sio ooä wslir 8tüele

äissor ksrtliweriseotiuttteoü ,
vorrötig bei

Frlsärlel » Flor
6/»0Lr^o/'̂ oF/. VoMo/s/'aat

Mcteo

psrfumsrls 5^
. Woltf L Lotin's llütail

Lolserstr »»»» LV4, NcX« s«r Ssrrsaitr»« «

/̂ec/e/'/aAS «ZooksoLs^ i/o<Z aos/ä/»/«o^s/'
^a/'/o/nsns/ ». 7o/7etts-§s^ so o. To/Zstto -aot/t »/.

deinen -,
^ U88lSUVI'- u.

XVä80llS - 6S80l,Lf1

MM MlÄ . WM ,
------ Lalssretrasav SS.

Out sortiertes I âxer in i-vlnsn -, 8»>d-
Isloen- u. 8sum« o»«srex. — risaeilv ,
Irlltotsgex, vettiisokea , vsttfeäern elv .,
soviv ksrtiss I- eld- uuä 8vtti»L»vI>« .

L,llksrtisllnx joäor ^rt Wäsoks vsok
Nass. Ilederrlkttullv voo ^ussteiivra

io soiiäer ^.uskübrnng so mög-
liobst biiiigoo kreisen . —

ssernZprsoksr
>501.

8eliul
rsnrex

unil

Rapp ««

in bekannt solider Sattlerware empfiehlt v . 1.20 an

» . iLlallvi , Sattlerei ,
6.6. Kronenstraste SS.

Knth . Gesellenverein .
Am Samstag , de « S6 . Dezember (Stephans¬

tag) findet Theateraufführung statt .
Zum erstenmal :

Des Siegers Einzug,
verbunden mit Weihuachtsbefcheruug der Gesellen.
Anfang Punkt 7 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
L2- der Vorstand.

Für die Herren
Ehemänner

empfehle eine große Auswahl sehr passender

Milmchtt-Serchenlre
in

Abend -Mänteln , Rad-Mänteln , Abend¬
paletots , Golf-Laxes , Plüsch-Laxes , Paletots ,
Jackettes, Morgenrocken, Unterrocken , Uostünr-

r'öcken u . Blusen etc. etc.
Jedes Stück wird bereitwilligst bis zum Feste aufbewahrt und frank»

zugeschickt. 8.3.

-̂ Umtausch nach Weihnachten gestattet. — . !>

E . Neu > AM-MMWl,
Kaiserstraße 74 , am Marktplatz .

Größtes Tpezichllils für AweilMsektm.

Der Schornsteinaufsatz , Patent Coblenzer , beseitigt sicher die Rauchplagi
und bringt sofort Zug in jeden Schornstein, auch da, wo andere Systeme ver¬
gebens versucht wurden.

Höchster Preis Magdeburg 18SS.
Ausführl . Prospekte mit Zeugnissen frei. Auf Wunsch 8« Tage auf Prob «.

Be tt
Blechnerei und Installations-Geschäft,

— Hirschstraße SS.

K.

Aeidnacbten in noch mal rs rcbS« .
feien ma«'r sul cumberg

'r fföd'n.

Vereinigte Wirtschaften
den ganzen Winter geöffnet .

Die Direktion.
*2.2. L
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Mette-Zeike« - ?srfmerie« - Mette-krW
ar/s </s/r e/'Lko/i Lekmnlesls» e/ovksê s^ r,m/ at,s/ä>r<//se/iŝ em/r/zs^/k

Frieckriek Alos
§?S/S^6/'^ 0L'/. //o///s/s ^ k

Parfümerie F. Uolff - Lokn ' s ZSiaN .

Krosse» l.»z«r I»
Kslsntsrlo -, kelsv -
u. loUotle-Artllivla.

lksissrstr»»»» 104.
llvrrensIr .-Loks.

fsnsprvvlier riz.

Wzcktz (sWMMrM - v. L8de8t -6tz8tzH8edM

ISS « n » i » « n » en » » » » ISS » ,
A0Ak>nübsr rler ^ iser-? as8Lo-s. 4,4

W0er-5lempel-5piel.
praklisetivL XVeiknset,t8ge8oIi8n >c.

ilnverbronnüvlier

ärvtr L Äpiel , AF^i§/6tr»m-§ ^ ee

. .. -- / ! ^

Auf üsr lanöstrassv .
»«r liriex io rrsMilsI «tk. ck .

V0L AK. 1 .20 LN .

IMclniIl-Weii-IlkiilliMleii
kür lunz unä Alt von 50 ktx . an.

kk. KIÜ1,MWeIki>M.
ILms ^rstr»«»« 60.

Möbel .
Salon-, Wohn-, Speise-, Herren- und

Schlafzimmer-Einrichtungen, sowie kom--
Pleite Aussteuern , einzelne Betten,
Polster- und Kastenmöbel , Spiegel,
Stühle rc. in größter Auswahl zu
billigsten Preisen. —

Ratenzahlungen nach Uebereinkunst.

PHirt , RüMmrstl . 36 .
Das Aufarbeiten von Betten und

Polstermöbeln wird bestens ausgeführt
bei billigster Berechnung .

6.H

ES

ilarl kllWlum
Wer«- und Thee-
Ipyialgeschzst,

Mademie-
ftratze »«.

Aufträge erbitte frühzeiüg!

Avdtung ! Siebung in Irurrerleit ! /ledtung!
Vas dest« OesetrsnlL ist 6as gI *VSSV I-OS 8

tler iiarlzruder Lotterie
Lsssmlgvsvinnv NV Rklk, 28888

WM*' NsupIgvSMinn Wk. 8888
Vs»» kekri mit so °/o gsr-snlientt Nleine l.o»s:skl !

srkälltiek bei I . Slünmen , Ksnsrsl /igenl, S1t'L88bui'g i. L.
Hisr vor : 6arl Oätr , IIsdelstrLsss 1115,

6br . V. isäsr ; 1,. Nielisl : 3s.a Hsppss. 18.5.
Ml .



Frieäriek Aloskv>
' ae« soilette-sixcii

sö/nt//cbo

kedrsucks -tlrlikel
S>o»»a»^ oa/.

starfumkk'ik f . Violff L 8okn'8 llkiail
^ » jZivrstrLSSS 1V4 , Lek« a«r U« rsustr »8»v

^Vieäe-'^rAe äeutseLs -' mrck arts^ä-rckrso- e»'
A-Äette-Ksr/e-r- Mr<r I'oriette-^.-'-LLet.em^/kê -vic^ « -rs6 ^«swsA m süs-r

TkürmgerBraunschivnger Frankfurter
WurltwarenWeflfaler Schinken

Auswahl

Rafchdorff
Anralrenstrafte.

HV» lck8lr » «8v SS ^ « xrirncksl 18V8

F I DI 8 VLLHVIL 8 V IL» » LW» uI »«
Xaodlolgsr :

WIKsIm llirtslliorrt L kokett Unix
V « L« M»L»<»»» LVSO

Kompl . kinriektunLvn
8alon-, ttorrsn-, Spsiss -, 8okilaf- u. lVoknrimmsr

äntiirs IHübvI
Innen -llskorstionsn

8paok1vl-VorkLngv, 81orvs vlo.

0»Ix«miU«

Alioimrmkiit-LiiilMmg.
Mt dem 1 . Januar 1904 beginnt ein neues Vierteljahres-Abonnement auf das täglich erscheinende

Karlsruher Tagtrlatt ,

wozu wir freundlichst einladen.
Dasselbe kostet in Karlsruhe von der Expeditton direkt bezogen vierteljährlich Mk . L .S0 einschließlich Trägerloh«,

durch die Post bezöge« vierteljährlich Mk. S.—- ohne Bestellgebühr.
Neueintretende Abonnenten erhalten das Karlsruher Tagblatt von heute an bis zum Schluß des laufenden Monats uneitt-

zeitlich zugestellt .
Bestellungen werden auf unserm Bureau , Ritterstraße L, ebener Erde, von unfern Blattträgern, sowie von allen Postanstalt»

jederzeit entgegengenommen . ^ ^Kontor des Karlsruher Tagblattes.
Druck und Verlag der Chr . Fr . Müller '

sche« Hofbuchhandlung , redigiert unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Karlsruhe.
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